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Meldungen

Tangermünde  (aho) l Für die vie-
len kleinen Sportasse der Stadt 
wird am Mittwoch, 11. Dezem-
ber, das Training ausfallen. Der 
Grund: Wer von seinem Trai-
ner für die Sportlerehrung vor-
geschlagen wurde, wird um 17 
Uhr in der Salzkirche erwartet.

Hier findet seit vielen Jahren 
die Auszeichnung aller erfolg-
reichen Mädchen und Jungen 
der Tangermünder Sportver-
eine statt. Und davon hat die 
Kaiserstadt jede Menge. Neben 
dem Tangermünder Ruderclub 
und dem Leichtathletikverein 
gibt es die Sektionen Judo und  

Kegeln, gibt es die Fußballer, 
die Schützen, die Segelsportler,  
Tischtennisspieler und Kara-
tekas. 

Für ihre Erfolge in den ver-
gangenen Monaten, also der 
Saison 2013, werden sie an die-
sem Tag geehrt. Dafür stellt 
die Stadt Tangermünde jedes 
Jahr eine feste Summe in den 
Haushalt ein, finanziert den 
Kindern davon Gutscheine und 
ein Programm. 

Da die Plätze in der Salzkir-
che begrenzt sind, sollten in 
ersten Linie Trainer und Sport-
ler die Ehrung besuchen.

Stadt ehrt Sporttalente
Veranstaltung in der Salzkirche

Tangermünde (aho) l Am mor-
gigen Sonntag findet um 10 
Uhr in der neuapostolischen 
Kirche Tangermünde für die 
Kinder aus der Altmark und 
dem Havelland ein Kindergot-
tesdienst statt. Er wird gelei-
tet von Apostel Korbien. Ein 
Kinderchor und ein kleines 
Kinderorchester werden die 
Stunde musikalisch umrah-
men. Interessierte Kinder sind 
willkommen. Die Gemeinde-
mitglieder aus Tangermünde 
besuchen an diesem Sonntag 
den Gottesdienst in Rathenow 
oder umliegenden Gemein-
den.

Kindergottesdienst in 
der Heerener Straße

Von Anke Hoffmeister
Tangermünde l Am 6. Dezember 
wird um 19 Uhr in der Galerie 
Schloßfreiheit eine neue Aus-
stellung eröffnet. Die Wer-
ke von Sebastian Harwardt, 
Kunststudent der Burg Gie-
bichenstein, werden ersetzt 
durch Arbeiten von Ayse Kazci 
aus Elbistan. Mit Druck, Zeich-
nung und Malerei kommt die 
Künstlerin an die Elbe.

Vielschichtige Bilder mit  
Dimensionen und Tiefe

Ayse Kazci verrät über ihre aus-
gestellten Drucke: „Diese sind 
während meines Aufenthalts 
auf Kuba entstanden, wohin 
ich im Jahr 2010 auf Einladung 
des kubanischen Kulturminis-
teriums reiste, um an einigen 
Projekten mit internationalen 
Künstlern teilzunehmen.“ Zu 
ihren Zeichnungen sagt sie: 
„In meinen Zeichnungen und 
meiner Malerei dominieren 
Farben, Symbole und figura-
tive Elemente. Trotz der Viel-
schichtigkeit der Farben, ver-
suche ich, eine Transparenz 
herzustellen und damit eine 
weitere Dimension und Tiefe in 
den Bildern zu schaffen. In die-
ser Tiefe befinden sich dezen-
te, abstrahierte Frauenfiguren 
und grafische Elemente sowie 
Symbole. Diese stehen für die 
unterschiedlichen Kulturen, in 
denen ich mich abwechselnd 
und gleichzeitig bewege.“

Auch hat die Fachfrau eine 
Vorliebe für ganz bestimmte 

Arbeiten. „Ich arbeite über-
wiegend an Bilder-Serien: Die 
einzelnen Bilder stehen sowohl 
für sich, stellen aber auch Teil 
eines größeren Mosaiks dar“, 
erklärt sie dazu.
Als Material benutzt sie über-
wiegend Pigmente, Acryl und 
experimentiere mit anderen 
Materialien wie Fotopapier, 
Stoff oder Zeitungspapier. 

Ayse Kazci wurde in Elbis-
tan geboren und immigrierte 
als Achtjährige mit ihrer Fami-
lie nach Berlin. An der Kunst-
hochschule Braunschweig stu-
dierte sie Freie Kunst mit dem 
Schwerpunkt Malerei. Danach 
sammelte sie Auslandserfah-
rung, In ihrem Abschlussjahr 
ging sie als Stipendiatin an die 
Universität Santander in Spa-
nien. Dort hatte sie die Mög-

lichkeit, ihre Malerei weiterzu-
entwickeln und die spanische 
Sprache zu erlernen. Später 
absolvierte sie in Berlin eine 
Ausbildung zur Multimedia 
Designerin. 

Im Jahr 2010 ging Ayse Kaz-
ci für einige Monate auf Ein-
ladung der UNEAC und Taller 
Cultural „Luis Diaz Oduardo“ 
nach Santiago de Cuba, um dort 
an verschiedenen Projekten zu 
arbeiten. 

Mit ihren Kunstwerken 
nimmt die gebürtige Elbista-
nerin regelmäßig an interna-
tionalen Kunstprojekten teil, 
reiste dafür bereits bis nach 
Kuba, in die Türkei, nach Grie-
chenland oder Zypern. 

Ayse Kazci lebt und arbeitet 
als freie Künstlerin und Multi-
media Designerin in Hamburg.

Ayse Kazci aus Elbistan zeigt Kunst
Neue Ausstellung in der Galerie Schloßfreiheit ab 6. Dezember

Ein Kunstwerk von Ayse Kazci, das ab 6. Dezember in der Schloßfrei-
heit zu sehen sein wird.� Foto: Veranstalter

In fünf Monaten wird 
Tangermünde wieder zum 
Publikumsmagneten für 
all jene, die gern in Lauf-
schuhen unterwegs sind. 
Am 13. April startet der 7. 
Elbdeichmarathon. Über 
den Vorbereitungsstand 
und geplante Aktionen 
rund um den Lauf sprach 
für die Volksstimme Anke 
Hoffmeister mit Carsten 
Birkholz vom Elbdeich-
marathonverein.

Volksstimme: Seit einigen Wo-
chen ist es möglich, sich einen 
Laufplatz für den 7. Elbdeich-
marathon zu sichern. Wie viele 
haben davon inzwischen Ge-
brauch gemacht?
Carsten Birkholz: Bislang 
liegen uns etwa 300 Anmel-
dungen vor. Damit liegen 
derzeitig fast doppelt so vie-
le Anmeldungen vor, wie zur 
gleichen Zeit im vergangenen 

Jahr. Allerdings haben wird 
die Platzkapazität erhöht. Das 
gesamte Teilnehmerfeld über 
alle Strecken – also Marathon, 
Halbmarathon, 10 Kilometer, 
Schülerlauf und Kinderlauf 
– ist auf 2000 Startplätze be-
grenzt. Aus den Erfahrungen 
der vergangenen Jahre haben 
wir gelernt. Deshalb werden 
wir die Online-Anmeldungen 
bei etwa 1900 Voranmeldun-
gen schließen. Damit bleibt 
uns eine kleine Reserve für den 
Veranstaltungstag.

Volksstimme: Sind die Stre-
ckenführungen 2014 analog zu 
denen in diesem Jahr?
Carsten Birkholz: Im Januar 
werden wir mit Vertretern aller 
Ämter zusammensitzen und 
die genaue Streckenführung 
besprechen. Streckenänderun-
gen sind derzeitig allerdings 
nicht geplant. Die des 6. Ma-
ratthons haben sich bewährt.

Volksstimme: Ins Laufwo-
chenende geht es auch 2014 
wieder mit Tänzchentee. Wie 

läuft der Kartenvorverkauf?
Carsten Birkholz: Sehr gut. 
Einviertel, also 100 Karten sind 
bereits verkauft. Das ist auch 
kein Wunder, denn die Band ist 
der absolute Stimmungsgarant 
und hat uns im vergangenen 
Jahren total fasziniert, so dass 
wir sie gleich für 2014 gebucht 
haben. Die Karten können für 
acht Euro im Tourismusbüro 
Tangermünde, im Service Cen-
ter der Volksstimme und über 
unsere Internetseite erworben 
werden.

„Wir suchen schon jetzt 
Helfer, die uns tatkräftig 
unterstützen.“

Volksstimme: Bisher gab es in 
jedem Jahr irgend eine Neue-
rung – ganz gleich ob größer 
oder kleiner. Haben Sie für 2014 
ebenfalls etwas in petto?
Carsten Birkholz: Als kleine 
Neuerung haben wir eine Po-
diumsdiskussion zum Thema 
„Richtig trainieren im Alter“ 

geplant. Am Sonnabend, 12. 
April, wird es diese um 17.30 
geben. Anschließend zeigen 
wir als Motivation für den 
anstehenden Lauf den Doku-
mentarfilm „Herbstgold“. Der 
Eintritt ist frei.

Außerdem wird es in Vorbe-
reitung auf den Elbdeichmara-
thon wieder ein Laufseminar 
geben. Der Termin steht aber 
noch nicht endgültig fest.

Volksstimme: Um das Ziel zu 
erreichen – also 2000 Läufer 
zu koordinieren, für einen rei-
bungslosen Ablauf zu sorgen 
– benötigt der Verein da noch 
Unterstützung? Wenn ja, in 
welcher Form?
Carsten Birkholz: Wir suchen 
schon jetzt Helfer, die uns bei 
dem Vorhaben wieder tatkräf-
tig unterstützen. Gebraucht 
werden sie für folgende Einsatz-
bereiche: Streckenposten, Ver-
pflegungspunkte, Startunter-
lagen packen, Start-Ziel-Gebiet, 
Kleiderannahme. Alle Interes-
senten können über www.elb-
deichmarathon.de anmelden.

Volksstimme: Im vergange-
nen Jahr erreichte der Lauf im 
Fachmagazin Marathon4you 
in der Umfrage zum Marathon 
des Jahres deutschlandweit 
Platz 44, in den neuen Bundes-
ländern Platz 12. Wie sieht es 
dieses Jahr aus?
Carsten Birkholz: Das wissen 
wir noch nicht. Bis Ende des 
Jahres findet wieder die Um-
frage dazu statt. Das Ergebnis 
stellt einen Indikator für die 
Qualität der Veranstaltung und 
die Zufriedenheit der Läufer 
dar. 

Da wir im Hinblick auf die 
die Größe immer einen Nach-
teil zu großen Marathonver-
anstaltungen in den Großstäd-
ten haben, sind wir auf jede 
Stimmenabgabe angewiesen. 
Jeder, ganz gleich ob Läufer 
oder Nichtläufer, kann seine 
Stimme online abgeben auf 
www.marathon4you.de. Wir 
würden uns freuen, wenn sich 
auch Einwohner der Stadt Tan-
germünde beteiligen, da dies 
auch langfristig Werbung für 
unsere Region ist.

Tangermünde macht Platz für 2000 Starter
Etwa 300 Anmeldungen gibt es bereits für 7. Elbdeichmarathon am 13. April

Läufer aus allen Altersgruppen zieht es seit mehr als fünf Jahren nach Tangermünde – sie genießen die Ruhe auf einer stetig flachen Strecken.� Foto: Anke Hoffmeister

Tangermünde (aho) l Die Hoch-
wassertage im Juni dieses Jah-
res werden vielen Menschen 
in dieser Region für immer in 
Erinnerung bleiben. Andrea 
Schröder und Anke Schleusner-
Reinfeldt, Redakteurinnen der 
Volksstimme für die Havelber-
ger Ausgabe, waren während 
der Juni-Tage, in denen der 
Deich bei Fischbeck brach, Orte 
und riesige Flächen vom Elbe-
wasser und der Havel überflu-
tet wurden, direkt vor Ort, ha-
ben fotografiert und berichtet. 

Auf 200 Seiten haben die bei-
den gemeinsam mit Jörg Klu-
ge, Medien-Unternehmer aus 
Schönhausen, festgehalten, 

worüber mit Sicherheit noch 
folgende Generationen spre-
chen werden. „Land unter – Die 
Chronik der Flut an Elbe und 
Havel in Bildern“ ist der Titel 
des Buches von Andrea Schrö-
der, Anke Schleusner-Reinfeldt 
und Jörg Kluge. 

Fotos, Geschichten, Zahlen 
und Fakten zur Elbeflut 2013 
sind darin enthalten. Vor we-
nigen Wochen hatten die drei 
in Schönhausen das Buch prä-
sentiert. Mittlerweile gibt es 
bereits eine zweite Auflage, die 
jetzt auch in Tangermünde ver-
kauft wird. Im Tangermünder 
Tourismusbüro ist „Land un-
ter“ zu haben.

Kompakt auf 200 Seiten 
„Land unter“ – das Hochwasserbuch

Tangermünde (aho) l CDU-Land-
tagsabgeordneter Detlef Radke 
ist am Montag, 25. November, 
wieder in Tangermünde zu 
Besuch. Er möchte wissen, 
was die Menschen in Tan-
germünde und dem Umland 
bewegt. Deshalb bietet er an 
diesem Tag eine Sprechstunde 
an. Von 14 bis 15 Uhr erwartet 
er zusammen mit CDU-Stadt-
rat Thomas Staudt interessier-
te Bürgerinnen und Bürger in 
Raum 22 des Stadthauses.

Sprechstunde mit 
Radke und Staudt

Hämerten (aho) l Am morgigen 
Ewigkeitssonntag kommt die 
evangelische Gemeinde von 
Hämerten noch einmal in der 
Kirche zusammen. Um 11 Uhr 
beginnt hier der Abendmahls-
gottesdienst und ist verbun-
den mit der Verlesung der 
Verstorbenen des vergangenen 
Kirchenjahres. 

Hämerter Gemeinde 
in der Kirche

Notdienste
Arzt Bereich Tangermünde, bis 
Mo 7 Uhr, Sprechstunde: Sa, So, 
Mo 9-11 Uhr, Dr. Crusius, Tanger-
münde, Albrechtstr. 21–22, Tel. 
03 93 22/24 47.
Stadtwerke, Trinkwasser: Tel. 
0171/ 2708950; Abwasser: Tel. 
0170/2105926.
Wohn.-/Verwaltungsgesell., 
nach 15.15 Uhr Tel. 0171/ 8188528.
Wohnungsgen. Tangermünde, 
Tel. 039322/9999.

Kirche
Evangelische Kirche
Tangermünde, Gottesdienst, So 
9.30 Uhr.
Landeskirchliche Gemeinschaft, 
Tangermünde, Albrechtstr. 15, 
Gottesdienst, So 18 Uhr.

Katholische Kirche
Tangermünde, Gottesdienst, So 
9.15 Uhr.

Neuapostolische Kirche
Tangermünde, So 9.30 Uhr, Got-
tesdienst.

Gratulation
Die Volksstimme gratuliert:

Sonnabend
in Tangermünde: Herta Buchholz 
(80), Elfriede Gutzeit (77), Rose-
marie Paucke (77).

Sonntag
in Köckte: Berthold Stolpe (79), 
Tangermünde: Erika Schulenburg 
(72), Doris Schimkus (71).


